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Enstes Wort an alle Eltern!
WTh '*>r Eltern, ihre heiratsfähigen
*ataö* ^UneqnKf ren der hinlänglich bekann-
'«.Vchfö .l^ch Rat und Tat su be-
Hum® "«gehalh,, ® •*'" Kinder möglichst

i!» ^ Soraot werden, selber für ihre
lie T»? ,'tfle EriS'„?[®'"'end von tien Eltern jede

»II». a.?« terung gewährt wird. Durch
Stille vov Vater, die besorgte Mutter

^ 30 Common °rglich selbst ein Möbel-Vor-
®"i»a frj®°"atlieh ®kschließt. Sind es auch nur
jjlion *(t 1800 i' 5? ®'.btl es in fünf Jahren doch
?*2u Ifn ^cht qou» kann sich die Tochter
lasifnM®""t noch j- Einrichtung anschaffen.
o""'«aro1''^l> anwä^v? Zinsvergütung, die

^^iele
few «n^L^erwen ii?" Elterw^^®'"be». Zahlreich sind heute

Kinder ""?er Vorsorge- ohne
«Her3 Fr. 40.-, SO.-,
SoJi®2ahlen a,Jä® Möbel-Vorzahlungsab-

fr^en 1?^ *Ür Eifa diese Art lassen sich spä-
nn^etn und Kind aus dem Weg

v* Aug«,? "*"• Wird n! * j7~ ohne große Opfer und
"'Zahler zurtäi *ï'®se Weise das Geld für

"'St unver^?®!^- Es stimmt schon:
rgieictüich besser als abz^hienJ

Die Fürsorge der Eltern soll und darf natürlich
auch das selbständig erwerbende Kind nicht daran
hindern, seinerseits mitzuhelfen. Ein umso schön-
neres Heim wird entstehen! ' '
Liebe Eltern mögen sich die strahlenden Augen
ihres Kindes vorstellen, wenn sie ihm am Ver-
lobungstag die auf diese Weise bereitgestellten
Mittel für die Aussteuer übergeben. Sie helfen
damit nicht nur ihrem Kind, sondern geben ihm
auch einen Beweis ihrer elterlichen Liebe und
Vorsorge als schönste Erinnerung mit auf den Le-
bensweg. Dieser wird ja auch dann noch genügend
Schwierigkeiten und Engpässe aufweisen Was
nützt den Kindern mehr: einige tausend Franken
mehr zu erben (wenn die Eltern nicht mehr da
sind und sich am Dank ihres Kindes nicht mehr
freuen können), oder ihrem Kinde in einem ent-
scheidenden Moment seines Lebens durch das
vernünftige und vorteilhafte Möbei-Vorzahlungs-
abkommen beizustehen? Alle Eltern mögen sich
diese Frage durch ihr Herz beantworten lassen
Nur durch gegenseitige Hilfe und kluge Vorsorge
wird die Abzahlungsmisere aus der Welt geschafft.
Jedermann weiß: «Wo die Not einzieht, ziehen
Freude und Glück aus!$ Das Möbel-Vorzahlungs-

abkommen mit 5 % Zins ist, wie kaum eine andere
Geldanlage, dazu berufen, das Glück junger Men-
sehen auf eine feste Grundlage zu stellen. Diese
Grundlage war, ist und bleibt für alle Zeiten die
Familie, die schuldenfreie Geborgenheit im eige-
neu Heim.
Nur 5 Rp. kostet die Einsendung dieses Gut-
Scheins. Schon am andern Tag werden Sie als
vorsorgliche Eltern im Besitz der interessanten
und hübsch illustrierten Broschüre: «Viele Aehren
geben auch eine Garbe!» sein. Die Lektüre dieser
Schrift wird Ihnen und Ihrem Kind von .größtem
Nutzen sein!«• iMapaMHMaaaMMB

GUTSCHEIN
Ausschneiden u. einsenden an die Wohnberatungs-
stelle der Möbel-Pfister A.-G. in Suhr bei Aarau.
Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich
die illustrierte Broschüre «Viele Aehren geben

auch eine Garbe».
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Oer Zufall verschonte
dieses Mädchen!
Öer Zufall kann Ihnen
den Haupttreffer geben

Zufälle!
Der Zufall bringt
Erfolg - und Miss-

geschick! Bei der
Seva aber kann

er nur Erfolg be-

deuten, denn, selbst

wenn Sie keinen der
22 369 Treffer im Werte 'ffft
von Fr 530 OOO.— gewinnen,
haben Sie doch ein gutes Werk
unterstützt.

Haupttreffer wieder Fr. 5# OOO.—
und weitere « grosse Mocken » von
Fr. 20 000.-, 2mal Fr. lOOOO -,
5 mal Fr. 5000.— etc.
Jede 10-Los-Serie enthält, wie bis-

her, mindestens 1 Treffer und bietet
9 übrige Chancen!

I Los Fr. 5.— plus 40 Rappen
für Porto auf Postscheckkonto
11110026.

Adresse: Seva-Lotterie, Markt-

gasse 28, Bern.

Ziehung 2. Nov.

an alle ältern!
Litern, ikre keirstskübiAen

^Ki>^ììluii»».»î eu âer binlänTlicb bekann-è VuZ k^k ^urei. àt unâ 1st 2u de-
^diii, !^ 5vMkà-"àm g,ê Wnâsr möAlicbst

?u Servos vsrâen. selber kür ibre
ik»,??icks Lrì^^àkrenâ von âen Litern zeâs
^ »1°/âer sevâbrt virâ. vurck

^il!e v^ Vater, âie besorgte lutter^ Zy ^orxlick selbst ein Klobel-Vor-
»^°»àtlie>> ^ìisckIieiZt. Sinâ es sued nur

Na» I8AI >' àâ es in künk Andren âoek
?^u I,» l'eà kann sieb âie ?ocbter

Nnrb ^ LinricktunA ansebskksu.
ânâî,r? üinsverZütunA. âie

u»^^inâ«r
Llte^n^dkkZsrbe», Labireicb sinâ boute
Âàr Vorsorxe- okne

«»^5 >»ekr âuk^'"°^^ick Lr. 40.-, S0,-,
«

^ Sor^^dlen MöbsI-VorsablunAssb-
^sn kûr kiâ âlese ^.rt lassen sieb spà-

unwe.^""â ûinâ NUS âem VsA
^ìigv? " ^irâ a! - obne ^roke Opter unâ

2urbÄ âiese IVsiss âas Leiâ kllr
"'Stunve^^?t^ kl« stimmt scbom

rslsicklick bosser ais absqklsni

vie vârsor^e âer vltern soli unâ âark nattirlieb
aucb âas selbstZ.nâix erwerbenâe Xinâ niebt âaran
binâern. seinerseits mit?!ubelten. vin umso sebön-
neres Neim wirâ entsteben?

' '
viebe vltern mo^en sieb âie strablenâen ^u^en
ibres Xinâes vorstellen, wenn sie ibm am Ver-
lobunxstSA âie auk âiese IVeise bereitxestellten
Mittel kür âie àsstsuer überleben. Lie kolken
âamit niebt nur ibrsm Hinâ, sonâern Aeden ibm
aueb einen veweis ibrer elterlieben viebe unâ
Vorsorge als sebonste vrinnerun^ mit auk âen ve-
bensweà. vieser wirâ ^ja aueb âann noeb ^enii^enâ
Lebwieri^keiten unâ vn^pässe aukweisen. V^as
nüt^t âen Xinâern mebr: einige tausenâ vranken
mebr 2U erben (wenn âie vltern niebt mebr âa
sinâ unâ sieb am Dank ibres Xinâes niebt mebr
treuen können), oâer ibrem Ninâe in einem ent-
sebeiâenâen Moment seines vedens âureb âas
vernllnktixe unâ vorteiibakte Mübel-VorsakiunAS-
abkommen beiziusteben? ^.lle VItern mö^en sieb
âiese vra^e âureb ibr Vers beantworten lassen
kkur âureb AexenseitiAe üilke unâ kluxe Vorsorge
wirâ âie ^.b^ablun^smisere aus âer^Velt ^esebakkt.
âeâermann weik: «V/o âie Not ein^iebt. kieken
Lreuâs unâ Liück aus!^ Das Mübel-Voiv.abiunAs-

abkomme» mit S A> 2ins ist, vie kaum eins anâers
LeiâaniaAs, âasu bsrutsn, âas Liück junxer Men-
scbsn sut sins tests Lrunàiass SU stellen. Diese
Oruoälaß:« war, ist unâ bleibt tür all« leiten âie
vamilie, âie svknlâentreie (Feborxenbeit im eixe-
nen Heim.
bkur S tîp. kostet âie bünsenäunx âieses Lut-
sobeins, Zebon am snâern ?ax verâen Lie aïs
vorsorxiiebs Kîltsrn im Lssits âer interessanten
unâ küdscb illustrierten Lroseküre - «Viele ^ebren
xeben aueb eine Larde!» sein. Die Lektüre âiessr
Lckrikt virâ Iknen unâ Ibrem Hinâ von xriidtem
Nutzen sein!

LvrLVDLlb!
àsscbneiâen u, einssnâen an âie VkodnberatunAS-
stelle âer Möbel-Dkister ^.,-L. in Lubr bei rtarau.
Sitte senâen Lis mir kostenlos unâ unvorbinâlick
âie illustrierte Drosckürs «Viele rtebren Aeben

suck eine Larde».
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Non TusoU konn Iknen
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Ost Itikoll lzkingt
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5evo oksk lconn
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wenn Lis keinen ciei
22 36? Vnoffon im Worse »«M
von k? 520 000 — gewinnen,
koken Lis ciock sin gute« Werk
un»okîtiitZ!t.

klotipttsekser v/isejer kr. LG ODO.—

uno wsiteks « grosss locken » von
fr. 2» »««. 2mol fr. 1» «»»
5 mal ZOOO.^ oîc.
^ocio lo-t-os-Lorio entkölt, wie kis-

ksk, mincisztsns 1 Ireffer vnci kietst
iikkigs Lkoncsnl

^

I l.05 ^r. L.— plus Koppen
sük kokto ouk ko!»!cksc><><on»o

III 10026.

^clkssss: Lsvo-l.o»teris, ^okl<t-
^ -

gosse 23, kern.

Äsbung 2. Nov.
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